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Saiten leistet seit 2019 einen
Beitrag zur Klimaneutralität.

Seit der Menschenaffe sein Fell abgelegt hat, zählt Wohnen im

weitesten Sinn zu seinen Grundbedürfnissen - gleich nach der Luft
zum Atmen und Wasser und Nahrung. Sei es zur Zeit der
Höhlengemeinschaften, in der Leibeigenschaft oder im Spätkapitalismus:
Der Mensch muss wohnen. Und wer Wohnraum besitzt, verfügtauch
ein Stück weit über die Menschen, die darin leben.

Kritische Stimmen sprechen beim freien Wohnungsmarkt auch

von einem Überbleibsel des Feudalismus. Verfolgt man die Debatten
im Bundesparlament über die Ausweitung der Rechte von Immo-
bilienbesitzer:innen und Vermieterinnen und die Aufweichung des
Kündigungsschutzes, könnte man zum Schluss kommen, dass das
Feudalismusargument nicht bloss reine Polemik ist. Die
Stimmbevölkerung hätte es in ihrer Hand: Am 24. November wird über
zwei Vorlagen zum nationalen Untermiets- und Kündigungsrecht
abgestimmt. Noch allzu oft überlässt die Politik die Mietpreisentwicklung

allein dem freien Spiel der Märkte, die aber eben nicht alles

regeln, sondern in erster Linie der Profitmehrung der Hauseigen-
tümer:innen und Grundbesitzerinnen dienen, wieselbst bürgerliche
Politikerinnen im St. Galler Stadtparlament einräumen (mehr dazu
ab Seite 37).

Das Novemberheft-Schwerpunktthema zum gemeinnützigen
Wohnungsbau in der Ostschweiz ist in Kooperation mit dem

Regionalverband der Wohnbaugenossenschaften Ostschweiz und
der Wohnbaugenossenschaft St. Gallen entstanden. Es wurde von
ihnen mitfinanziert. Im Interview erklären Jaques Michel Conrad
und Max Altherr, warum es - nebst der Förderung nachhaltiger und

innovativer Wohnformen - auch in St. Gallen wichtig ist, möglichst
viel Wohnraum der Spekulation zu entziehen. Auch wenn der Druck
auf die Wohnungsmieten hier noch nicht so hoch ist wie in den Wirt-
schafts- und Ballungszentren der Schweiz. Ausserdem stellen wir
sechs interessante Projekte aus der Region vor, die einen Einblick
geben ins vielfältige wohnbaugenossenschaftliche Engagement, das
mehr umfasst als Häuser zu bauen und zu unterhalten. Andi Giger
ist nach Bern zur jungen Genossenschaft Warmbächli gefahren, um
über die Grenzen des Regionalverbands hinauszuschauen. Und René

Hornung berichtet aus dem Alltag eines Genossenschaftsverwalters.
Ausserdem im geballten November: der Rückblick auf den

lebhaften Saiten-Kongress, der Kulturschwerpunkt zum Zustand der
verbliebenen Plattenläden in der Ostschweiz, kubanische Filme

am Pantalla Latina, die neue Platte von Karl Kave & Durian und
ein sympathischer Koloss aus Blech. Gestaltet wurden die beiden
Heftschwerpunkte zum gemeinnützigen Wohnungsbau und zu
den Plattenläden von der diesjährigen Klasse des gestalterischen
Erwachsenenvorkurses der Schule für Gestaltung St. Gallen.
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